
2019 Rundenbericht Runde 5 A-Open 

Setzlistenerster Yuriy Kuzubov gab gegen FM Markus Hahn sein erstes Remis ab, nachdem Schwarz einen 

Bauern gewinnen konnte und Weiß mit einem Dauerschach zufrieden war.  An Tisch 4 gewann FM Vinzent Spitzl 

gegen Momchil Nikolov nach Damengewinn im Mittelspiel (Dame gegen Turm). 

 

 

FM Uwe Kersten gelang ein Remis gegen GM Ivaljo Enchev nach der Tomprowsky-Eröffnung und zwischendurch 

ungleichem Materialverhältnis (Turm und Bauer gegen Springer und Läufer) ein Remis. 

Ebenso spielte FM Alex Browning Remis gegen IM Marco Thinius sowie FM Fathi Baltic gegen Dr. Thomas Abel. 

An Tisch 16 kam FM Samuel Weber mit Weiß gegen Daniel Elias Ochs über ein Remis nicht hinaus. Mit 

zwischenzeitlich einem Bauern weniger musste er um das Remis kämpfen und wickelte in ein Endspiel mit 

Minusfigur aber Mehrbauer ab. 



 

 

 



 

Eine bemerkenswerte Partie war an Tisch 89 zwischen Richard Valenta und Roland Welsch zu beobachten. In 

der Diagrammstellung spielte der ELO/DWZ nominell leicht höher eingestufte Spieler mit Weiß das seltsam 

anmutende Ke2 um den Bauern d3 zu decken. 

 

Schwarz opferte danach mit Sxd3 seinen Springer und nach Schlagen wurde der weiße Monarch mit dxc4+ ins 

offene Feld gezogen. Nach wenigen weiteren Zügen folgte, was folgen musste. Matt mit Dxc6. 



 

Nach der fünften Runde übernahm GM Grzegorz Nasuta mit weiterhin voller Punktausbeute die alleinige 

Tabellenführung vor 6 Spielern mit 4,5 aus 5, darunter Top-Favorit GM Yuriy Kuzubov sowie der weiterhin gut 

aufspielende junge Ruben Gideon Köllner. Ebenso liegen bei 4,5 Punkten die FMs Markus Hahn und Vincent 

Spitzl sowie die GMs Vitaly Kunin und Alexander Bagrationi. Es bleibt somit noch spannend beim Rennen um 

den Turniersieg. 

 


